Kosmoterische Darstellung 
des sozialen Organismus’ 


Aus den jeweiligen Ordnungssyste¬ 
men resultierende institutionalisierte 
staatliche Verwaltungsstrukturen: 

- entweder dem Gemeinwohl dienliche 
soziale Einrichtungen (Thing, Verbünde u.ä.) 

- oder repressive Kirchen-, Wissenschafts-, 
Politik-, Banken- und Versicherungs-Apparate 


Gesellschaftliche Ordnungssysteme können 
einer Volks- bzw. Staatsgemeinschaft in 
idealer Weise dienen und diese fruchtbar 
gedeihen lassen - oder sie können in 
negativer Weise zu ihrer Versklavung und 
sogar zu ihrer geistig-kulturellen und 
etnischen Auflösung führen 



Im geistigen Kosmos sind potentiell die 
unterschiedlichsten Gesellschafts- bzw. 
Herrschaftsordnungen vorhanden 


Zwischen den jeweils etablierten 
Ordnungssystemen und den 
Gesellschaftsprozessen des 
Gemeinschaftslebens besteht 
eine direkte Wechselwirkung, 
die erst über große Zeiträume 
erkennbar wird - z.B. durch 
die Hervorbringung gewaltiger 
Gesetzes- u. Bürokratieapparate 


MERKSATZ: Je naturgemäßer die 
grundlegenden Ordnungssysteme einer 
Staatsgemeinschaft beschaffen sind, desto 
höher ist der Sittlichkeits- und Freiheitsgrad 
ihrer Menschen und desto weniger ist an 
institutionalisierten Verwaltungsstrukturen 
und Gesetzen erforderlich. 
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Neue Gemeinschaft von Philosophen 























